
Acht  Mythen  zur
Vorratsdatenspeicherung
Thomas  Stadler  (via  Hal):  „Acht  Mythen  zur
Vorratsdatenspeicherung“.

Tatsächlich  gibt  es  in  keinem  einzigen  EU-Mitgliedsstaat
(empirische) Belege dafür, dass die Vorratsdatenspeicherung zu
einer erhöhten Aufklärungsquote geführt hat, obwohl sie in den
meisten EU-Staaten über viele Jahre hinweg praktiziert worden
ist. (…)

In einem Rechtsstaat gibt es keine Strafermittlung um jeden
Preis.  Darin  besteht  nämlich  gerade  der  Unterschied  zu
Unrechtsstaaten wie der DDR, die jede Form der Überwachung und
Kontrolle des Bürgers für legitim hielten. Der Rechtsstaat
muss  auf  eine  Totalüberwachung  verzichten  und  damit  evtl.
einhergehende Defizite bei der Kriminalitätsbekämpfung in Kauf
nehmen.
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